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Geltung der allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingung 
 
Die allgemeinen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen werden mit Auftragserteilung als ausschließlich 
maßgeblich anerkannt. Anderslautende (Einkaufs-) Bedingungen des Käufers bedürfen der schriftlichen 
Bestätigung; ansonsten sind sie unverbindlich. Gleichzeitig widersprechen wir hiermit, den Einkaufs- bzw. 
Auftragsbedingungen unserer Kunden, auch im Voraus für alle künftigen Geschäfte. 
 
 
Lieferungen 
 
Lieferungen frei Baustelle/frei Lager beschreibt Anlieferung ohne Abladen, befahrbare Anfuhrstraße 
vorausgesetzt. Ist Abladen vereinbart, wird am Fahrzeug abgeladen. Lieferfristen gelten vorbehaltlich richtiger 
und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei denn, dass der Verkäufer die unrichtige oder verspätete Selbst-
belieferung zu vertreten hat. 
 
 
 Angebote 
 
Verkaufspreise gelten nur dann als Festpreise, wenn diese schriftlich zugesagt wurden. Verkaufspreise sind 
zuzüglich der gültigen Mehrwertsteuer. Unsere Angebote sind freibleibend, bzw. aus der Auftragsbestätigung 
wurde dies anders vereinbart. Ein Zwischenverkauf bleibt vorbehalten 
 
 
Gewährleistungen 
 
Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel an der Ware zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Ist der Käufer Verbraucher, so hat er die Wahl, ob die Nacherfüllung 
durch Nachbesserung oder Ersatz erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung 
zu verweigern, wenn diese nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und eine andere Art der Nacherfüllung 
ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, kann der Kunde 
grundsätzlich Minderung der Vergütung oder Rücktritt verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, 
bzw. geringfügigen Mängel, steht dem Kunden jedoch kein Rücktrittsrecht zu. Es gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte. Offene Mängel, Fehlmengen, Transportschäden oder Falschlieferungen sind innerhalb 
einer Woche anzuzeigen. Ist der Käufer Kaufmann, gelten die §§ 377 ff. HGB. Wählt der Kunde aufgrund eines 
Rechts- oder Sachmangels nach gescheiteter Nacherfüllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm zusätzlich kein 
Schadensanspruch wegen des Mangels zu. Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, 
verbleibt die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt sich auf die 
Differenz zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache, es sei denn, die Vertragsverletzung wurde 
arglistig verursacht. Für Unternehmer beträgt die Gewährleistungsfrist 1 Jahr ab Ablieferung der Ware. Für 
Verbraucher beträgt die Verjährungsfrist 2 Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen beträgt die 
Verjährungsfrist 1 Jahr ab Ablieferung der Ware. Ausgenommen, wenn uns der Mangel nicht rechtzeitig 
angezeigt wurde. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich die 
Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen oder Werbung des Herstellers 
stellen daneben keine vertragsgemäße Beschaffenheitsangabe der Ware dar. Werden die Waren auf der 
Grundlage der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) Teil B geliefert, gelten die dort vorgesehenen 
Verjährungsfristen. 
 
 
Zahlungsbedingungen, Verzug 
 
Der Kaufpreis ist bei Lieferung fällig. Ein Zahlungsziel bedarf der schriftlichen Vereinbarung. Ansonsten gerät der 
Käufer entsprechend den gesetzlichen Vorschriften in Verzug. Die Verzugs-u. Fälligkeitszinsen im Sinne des 
§ 353 HGB richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften der §§ 288, 247 BGB. 
 
 
Eigentumsvorbehalt 
 
Die Ware bleibt bis zum vollständigen Erhalt des Kaufpreises Eigentum des Verkäufers. Bei kaufmännischen 
Kunden finden die Regelungen über den Eigentumsvorbehalt, wie sie unter Punkt 10 ausgeführt sind. 
 
 
 
 
 
 
 



 

Dienstleistungen Einbau, Montage 
 
Übernimmt der Verkäufer auch den Einbau, Verlegung oder Montage von Baumaterialen oder Bauelemente und 
Sanitärobjekte, gelten die Vorschriften der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) Teil B und Teil C als 
Vertragsgrundlage für eindeutig als Bauleistung abtrennbare Teile der vertraglich geschuldeten Leistung. Die 
VOB in der jeweils gültigen Fassung können beim Verkäufer eingesehen oder auf Wunsch zugesandt werden. 
Datenverarbeitung 
 
Der Verkäufer verarbeitet und speichert die für den Geschäftsverkehrt mit den Geschäftspartnern erforderlichen 
Daten und bearbeitet diese im Wege der EDV im Rahmen der Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes. 
 
 
Sonstiges 
 
Mündliche Nebenabreden sind unwirksam, Erfüllungsort und Gerichtsstand für kaufmännische Kunden ist 
ausschließlich der Sitz unseres Unternehmens. 
 
 
Eigentumsvorbehalt (für kaufmännische Kunden) 
 
Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus den laufenden 
Geschäftsverbindungen einschließlich aller Saldoforderungen aus Kontokorrent sowie eventueller 
Nebenforderungen – gleich, aus welchem Rechtsgrund – unser Eigentum. Der Käufer verwahrt die Ware 
unentgeltlich für den Verkäufer. Der Verkauf im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr ist in jedem Fall gestattet. 
Der Käufer tritt dem dies annehmenden Verkäufer zur Sicherung die Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen den Abnehmer erwachsen. Die Forderung bezieht sich auch auf den anerkannten 
Saldo sowie im Fall der Insolvenz des Käufers auf den dann vorhandenen kausalen Saldo. Hierbei ist 
unerheblich, ob eine Verarbeitung stattgefunden hat oder die Vorbehaltsware wesentlicher Bestandteil eines 
Grundstücks geworden ist. Bei einer Weiterverarbeitung oder der Verbindung mit einem Grundstück beschränkt 
sich die Vorausabtretung auf den Rechnungswert der gelieferten Waren. Der Käufer ist zur Einziehung der 
abgetretenen Forderung ermächtigt. Die Einziehungsbefugnis des Verkäufers bleibt hiervon unberührt. Der 
Verkäufer verpflichtet sich, von einer Einziehungsbefugnis keinen Gebrauch zu machen, solange der Käufer 
seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt, nicht in Verzug gerät und auch kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist. In diesen Fällen ist der Verkäufer berechtigt, die Bekanntgabe der abgetretenen 
Forderungen nebst Schuldnern ebenso zu verlangen, wie alle zum Einzug erforderlichen Angaben und Mitteilung 
der Abtretung an den Schuldner. Der Verkäufer verpflichtet sich, Sicherheiten auf Verlangen des Käufers 
freizugeben, wenn der realisierbare Wert dieser Sicherheiten die gesicherten Forderungen um mehr als 20% 
überschreitet. Die Auswahl der freizugebenden obliegt dem Verkäufer. Zugriffe Dritter auf die Ware des 
Verkäufers vor Zahlung hat der Käufer unverzüglich mitzuteilen und Widerspruch unter Hinweis auf den 
Eigentumsvorbehalt des Verkäufers zu erheben. 
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